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V o r b e m e r k u n g e n 

Nicht mehr v erzeichnet sind die regelmä ß ig allwö chentlich 
stattfindenden Filmv orstellungen der Christlichen Kultur­ 
gemeinde Buer-Horst. 

Im Inhaltsv erzeichnis wurde die Einordnung der U laute ä , 
ö und ti der in wissenschaftlichen Werken inzwischen allge­ 
mein tiblichen angeglichen: Sie werden als ae, oe und ue 
behandelt und stehen im Inhaltsv erzeichnis an den entspre­ 
chenden Stellen. 

Der in diesem Jahre besonders stark angeschwollene Stoff 
zwang den Chronisten zu noch sorgfä ltigerer Auswahl und zu 
noch stä rkerer Komprimierung des Tex tes, sollte nicht der 
Umfang des Bandes allzu sehr anschwelJen. Oberstes Prinzip 
blieb aber nach wie v or: sov iel Information wie mö glich 
zu bieten. 

Zu den aus Grü nden der Aktualitä t besonders ausfUhrlich be­ 
handelten Ereignissen zä hlen: Grundsteinlegung zur Stahl­ 
hochstraß e, die Gesamtdeutsche Woche, die Hauptv ersammlung 
des Deutschen Bü hnenv ereins, die Aufgabe des Planes der 
Rheinstahl/Eisenwerke, an der Wanner Straß e ein neues Stahl­ 
werk zu bauen, die Ernennung v on Alt-Oberbü rgermeister Ro­ 
bert Geritzmann zum Ehrenbü rger der Stadt und die Wahl v on 
Hubert Scharley zum Oberbü rgermeister. 

Ausfü hrlich berü cksichttgt· y,µ rde auch die Grubenkatastrophe 
· in der Erzgrube Lenge derund die mit Hilfe der DahlbuschTRet­ 
tungsbombe dur chgef'ühr t eRe.t tung der eingeschlossenen Berg- 
leute. · 

Im Inhaltsv erzeichnis taucht zum ersten Male das Stichwort 
"Datenv erarbeitung" auf; die Inbetriebnahme einer IBM-Daten­ 
v erarbeitungsanlage sollte allerdings erst im Oktober 1968 
stattfinden. 

Dr. Wilhel Niemö ller 
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Dienstag, den 1. Januar 

Die Bochum-Gelsenkirchener Straß enbahn ließ die O i uslinie 
96 wieder v on Wanne-Eickel Hauptbahnhof ü ber Freibad Grim­ 
berg und Forsthaus Erle bis zum Busbahnhof Euer v erkehren. 
Vom gleichen Zeitpunkt an entfiel die bzweigung ü ber die 
Balkenstraß e nach Beckhausen. Dafü r v erkehrte die Omnibus­ 
linie 42 v on Heß ler nach Erle ü ber Uferstraß e, Sutum, Theo­ 
dor-Otte- und Balkenstraß e, Darler Heide und Oststraß e zur 
Endstelle Insterburger Straß eo 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke stellte Gemä lde v on Gus,av 
Adolf Deus, Kö ln-Rodenkirchen, aus. 

-.- 
_ittwoch, den 2. Januar 

Die Ehe Leut e Rudolf und Luise Weinberger, Bochumer Straß e 94, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. 1903 waren sie nach Gel­ 
senkirchen gekommen, wo der Jubilar sich nach kurzer Tä tig­ 
keit bei der Firma Kü ppersbusch als Schuhmachermeister selb­ 
stä ndig gemacht hatte. 

-o- 
Die ~otorradzentrale Basdorf erö ffnete ein weiteres Geschä ft 
in Euer, Horster Straß e 32, im Hause Motor-Sporkmann. 

-.- 
Der v on der Stadtv erwaltung eingestellte Gesundheitsingenieur, 
Oberregierungsrat a.D. Hermann Gronemann, nahm seine rbeit 
auf. Zu seinen Obliegenheiten gehö rten u ;a . di.e Fortfü hrung 
der egelmessungen zur Beurteil~ng der Luftv erhä ltnisse, di 
ufstellung eines Katasters ü ber die hauptsä chlichen Luftv er­ 
schmutzer und dessen Bearbeitung sowie Gutachtertä tigkeit bei 
der Ansiedlung genehmungspflichtiger Betriebe und nicht zu­ 
letzt die usarbeitung eines Smog- larm- lanes. 

-o- 
Eine kostenlose, freiwillige Schluckimpfung gegen Kinderlä h­ 
mung fü r alle Personen bis zum 40. Lebensjahr begann das 
Stä dt. Gesundheitsamt. 

-.- 
Das Stä dt. Fuhr- und Reinigungsamt streute an diesem Tage 
30 t Salz, um nur die wichtigsten Wege v erkehrssicher zu 
machen. Auf dem Wildenbruchplatz waren 500 t chnee und Eis 
zusammengekarrt worden. 

-.- 
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Der langjä hrige Verwaltungsdirektor der Allgc Ortskran- 
kenkasse, Karl Tiemann, wurde wegen Erreichens der lters­ 
grenze in einer Feierstunde v erabschiedet, in der der Vorsit­ 
zende des Vorstandes, Alfred Schwarz, seine Verdienste um den 
ufbau und die Entwicklung der Kasse wü rdigte. Iachfolger 
wurde der 40 Jahre alte Josef Class, zuletzt Abteilungslei­ 
ter der Kasse. 

-.- 
Die Betriebsstelle Buer des Wasserwerks Gelsenkirchen an der 
Cranger Straß e wurde in das neue Verwaltungsgebä ude an der 
Ecke Gelsenkirchener und Balkenstraß e v erlegt. Der Umzug der 
Verwaltung aus dem bisherigen Dienstgebä ude in der Rheinel­ 
bestraß e wurde fortgesetzt; er sollte Ende Februar abge­ 
schlossen sein. 

-.- 
In ihrer Jahresü bersicht ü ber das Jahr 1962 teilte die Katho 
lische Propsteipfarrgemeinde u.a. mit, daß sich die Plä ne zur 
Erweiterung des Kinderheimes an der Ahstraß e aus stä dtebau­ 
lichen Grü nden nicht v erwirklichen ließ en. Nunmehr sei ein 
Neubau geplant, fü r den die Grundstü cksv erhandlungen abge­ 
schlossen seien. Der Grundstein solle im Frü hjahr 1963 ge- 
legt werden. Die Plä ne zur Erweiterung des arienhospitals 
an der Kirchstraß e seien wegen der Gelä ndev erhä ltnisse abge­ 
lehnt worden. Die Grundstü cksfrage fü r den Bau eines neuen 
katholischen Krankenhauses in Ü ckendorf hä tten inzwischen ge­ 
lö st werden kö nnen. 

-.- 
Nach den jetzt beendeten Abrechnungen nahm der Sportkreis 
Gelsenkirchen im Jahre 1962 62 138 DM an sogenannten "Sport­ 
groschen" ein. Das Geld floß einer zusä tzlichen Unfallv ersi­ 
cherung fü r Sportler zu. 

-.- 
Die Generalv ersammlung der Gö rres-Gesellschaft in Bamberg be­ 
rief den Gelsenkirchener Studienrat i.R.Dr. He· nrich Schnee 
in Anerkennung seiner historischen Forschungen einstimmig 
in den Beirat der Gesellschaft. 

-., ... 
Donnerstag, den~. Januar 

Im Alter v on 76 Jahren starb Architekt Conrad Hermann Quacken, 
Im Mü hlenfeld 8. Er hatte seit 1908 in Gelsenkirchen gewirkt 
und u.a. das alte Realgymnasium, das Gymnasium in Schalke und 
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das Verwaltungsgebä ude der Guß stahlwerke gebaut. Nach dem 
zweiten Weltkrieg hatte er sich in erster Li ie sakra er 
Kunst gewidmet. 

-o- 
Freitag, den 4. Januar 

Im lter v on 69 Jahren starb Elektromeister Heinrich Imberg, 
Bochumer Straß e 107, der Grü nder und 'eniorchef der Firma 
Elektro Imberg oHG. 

-o- 
In einer Pressekonferenz wies Arbeitsamtsdirektor Reu er · n 
einem Rü ckblick auf das Jahr 1962 darauf hin, daß sich die 
Zusam enlegung des Arbeitsam sbezirks Bottrop/Gladbeck it 
dem rbeitsamt Gelsenkirchen in jeder ~eise bewä hrt habe. 
Der Haupteinwand, bei inem ö rtlichen Arbejtsamt kö nn die 
Betreuung der Beschä ftigten und Arbeitslosen sorgfä ltiger 
sein als in einem nur mehr als ebenstelle fungierenden Amt, 
sei durch die Tatsachen widerlegt Torden. 

Die Gelsenkirchener Bergwerks G teilte i einem ktionä rs­ 
brief mit, daß die Gelsenberg Benzin G im Jahre 1962 5,1 
~ill.t oder 16 rozent mehr Rohö l als 1961 v erarbeite abe; 
dav on entfielen auf Treibstoff und Heizö l je 2,3 ill t. Die 
im Herbst 1961 in Betrieb genommene Benzolanlage habe i 
Jahre 1962 etwa 15 000 t Reinbenzol (fast ein Drittel des 
Benzols im GBAG-Bereich) produziert. Die nlagen zur rzeu­ 
gung v on Ortho- und arax ylol sollten nf ng 1963 i Be rieb 
genommen werden. Ü ber die Rotterdam-Rhein-Ö lleitung sein 
ü ber 3,7 I ill.t I portö l herangefü hrt worden. 

-.- 
Als erster Auslä nder melde e sich an der Staatlichen I genieur­ 
schu]e der 23 Jahre alte gypter Hassan Farghaly fü r das am 1. 
April beginnende Som ersemester an, als erste Da e die 18 Jah­ 
re alte ~argarete Engelke uus i denbrü ck. Alle bisher ange­ 
meldeten 150 Bewerber muß en sich am 15. Februar einem usle-· 
sev erfahren unterziehen. 

-.- 
Samstag, den 5. Januar 

In einem Artikel mit der Ü berschrift " lle zehn Unuten ird 
an alte if amen gerü hrt" berichtete die "Westdeutsche .t lg mei­ 
ne Zeitung" ü ber die Geschichte des Hauses Balken in S turn, 
v on dem die Balkenstraß e ihren amen hat e. 

-.- 
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Ihr 90. Lebensjahr v ollendete Witwe Selma Kropke, Grimmstraß e 
43. Sie wohnte seit 1959 in Gelsenkirchen. 

-.- 
Von dem v erstorbenen Generalintendanten Hans eiß ner, der v on 
1949 bis 1953 in Gelsenkirchen gewirkt hatte, erschien im Ver­ 
lag "Die Brigge" in Au~sburg ein Buch mit dem Titel "Sinn und 
Aufgabe des Theaters" (Untertitel: Gesammelte Aufsä tze).Darin 
waren auch die Gelsenktrchener Jahre Hans Meiß ners ausfü hr­ 
lich behandelt. 

-.- 
Die Guß stahlwerk Gelsenkjrchen AG entließ als Folge eines 
starken Drucks auslä ndischer Konkurrenz 200 Arbeiter. Sie 
wurden sofort v on anderen Betrieben ü bernommen, sollten aber 
bei Besserung der Lage an .ihren alten Arbeitsplatz zurü ck­ 
kehren kö nnen. Der Chef des Unternehmens, Prä sident Schemann, 
erklä rte dazu: "Als Krise ist die jetzige Situation nicht zu 
bezeichnen. Sie ist eine 'Durststrecke', die mit der Zeit 
ü berwunden werden kann". 

-.- 
In der ersten Ü ckendorfer Abendmusik im neuen Jahr spielte 
der inzwischen an die Kö lner Musikhochschule berufene Prof. 
Dr. 1 olfgang Stock:meier Orgelwerke v on Valther, d'Aqui und 
Bach. Der Kirchenchor sang unter der Leitung v on Friedrich 
Grü nke die Kantate "Das neugeborene Kindelein" v on Bux tehude. 

-.- 
Sonntag, den 6. Januar 

Im 50. Lebensjahr starb Stadtoberinspektor Gerhard Schulze­ 
Frö mberg. Er war beim Bauv erwaltungs- und Bau ö rderungsamt 
der Stadtv erwaltung tä tig gewesen und hatte dem Vorstand 
des Gemeinnü tzigen Bauv ereins Gelsenkirchen angehö rt. 

-.- 
Der Vollziehungsbeamte i.R. Hermann Bruns in Buer, Linden­ 
straß e 29, feierte seinen 90. Geburtstag. Er war seit 1901 
bei der Polizei in Buer und spä ter als Vollziehungsbeamter 
dort tä tig gewesen. 

-.- 
Als Nachfolger v on Karlheinz Grapentin fü hrte Pfarrer Strat­ 
mann den Organisten Horst Hempel aus Eberbach in sein neues 
mt in der v angelischen. ltstadtkirche ein. Zugleich s rach 
er im Namen der Kirchenleitung Frä ulein Ilse Hornung, die 
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wä hrend der Vakanz das Organistenamt ausgeü bt hatte, herz­ 
lichen Dank fü r ihre Arbeit aus. 

-.- 
In einem Festgottesdienst zum Epiphanias-Sonntag sang der 
Kirchenchor v on St. Ludgerus in Euer die "Theresien-Messe" 
v on Josef Haydn unter der Leitung v on illy Baumeister. Am 
Nachmittag gab es in der Kirche das traditionelle eihnachts­ 
singen. Dabei konnte man u.a. die Kantate "Zu Bethlehem ge­ 
boren" v on dalter Rein und die Kantate "Lauft, ihr Hirten, 
allzugle.ich" v on Michael Haydn hö ren. 

-o- 
Dechant Dö rdelmann ließ eine alte christliche Sitte, die 
jetzt nur noch in Bayern geü bt wurde, wieder aufleben: Er 
segnete das Altenheim "Haus .Marienfried", wo b e L er bei einer 
kleinen Prozession zusainmen mit den lten mit Kreide ü ber 
die Haupttü r die Zeichen '' 19 KMB 6 3" schrieb: Die he:iligen 
Drei Kö nige Kaspar, Melchior und Balthasar sollten sich im 
Jahre 1963 dieses Hauses annehmen. 

-.- 
Die Trabrennbahn hatte am ersten Rennsonntag des neuen Jahres 
Ma.ssenbesuch, da v iele Sportv eranstaltungen auf anderen Ge­ 
bieten wegen der schlechten litterung hatten abgesagt werden 
mü ssen. Im ersten Standardrennen siegte "Delphin" v or "Ex cel­ 
lenz" und "Drude". Lothar Rudnik fuhr drei Siege, wä hrend 
Eddy Freundt sich mit einem begnü gen muß te. 

-o- 
Die Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen fü hrte anlä ß ­ 
lich ihres zehnjä hrigen Bestehens eine Sportwoche fü r alle 
Disziplinen durch. Den Gesamtsieg im kombinierten Fuß ballten­ 
nis-, Sitzball- und Preß ballturnier sicherte sich die Mann­ 
schaft Gä rtner mit 152:71 Punkten. Im Hallenbad Euer bewarben 
sich sechs v ereinsinterne Mannschaften um den Sieg in Staffel­ 
wettbewerben. In einem Tischtennis- annschaftsturnier gegen 
die Stä dt. Berufsfeuerwehr und die Eisen & Metall G siegten 
die Versehrtensportler im Endspiel mit 5:3 ü ber die Feuerwehr. 

-.- 
Montag, den 7. Januar 

D,s Ordnungsamt der Stadtv erwaltung v erhä ngte wegen des us­ 
bruchs der Maul- und Klauenseuche unter dem Schweinebestand 
v on ~r. 'riemann in Buer, Flurstraß e 160, die Sperre ü ber das 
Seuchengehö ft. 

-.- 
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Nach den neuesten Erhebungen waren im Handels- und Genossen­ 
schaftsregister in Gelsenkirchen 1 511 Firmen eingetragen. 
Damit stand Gelsenkirchen im Bereich der Industrie- und Han­ 
delskammer Mü nster an erster Stelle, v or Mü nster-Stadt 
(1 312), Recklinghausen (Stadtkreis 574, Landkreio 914), 
Gladbeck (245) und Bottrop (200). Die Gelsenkirchener Be­ 
triebsstä tten auswä rtiger Unternehmungen waren in diesen 
Zahlen nicht enthalten. 

-o- 
Aus dem Zechenhaus Wallstraß e 39 in Horst zogen die letzten 
Bewohner aus. Das Haus muß te der n euen Schnellstraß e Horst­ 
Al t-Gelsenkirchen weichen. Mit dem Abbruch sollte noch in 
dieser Woche begonnen werden. 

-.- 
In einer Pressekonferenz bei der Industrie- und Handelskam­ 
mer Mü nster erklä rte Prä sident Schemann, fü r den Gelsenkir­ 
chener Raum sei zweifellos eine Hö here Wirtschaftsschule an­ 
gebracht. Doch nach sorgfä ltiger Prü fung der Standortfrage 
habe die Kammer beim Kultusministerium die Stadt ~ü nster fü r 
eine solche Schule v orgeschlagen. Fü r Gelsenkirchen mü sse 
sie spä ter erwogen werden. Gelsenkirchen habe neuerdings ei­ 
ne Ingenieurschule erhalten und besitze zudem usweichmö g­ 
lichkeiten nach Bochum und Kö ln sowie priv ate Bildungsmö g­ 
lichkeiten auf gedrä ngtem Raum. Hauptgeschä ftsfü hrer Dr. Jä ­ 
gersberg (frü her in Buer) meinte, zwei solcher Schulen fü r 
den Handelskammerbezirk seien noch besser. 

-.- 
Der Bundesgerichtshof hob das Urtei.l des Essener Schwurge­ 
richts v om 5. pril 1962 auf, das den 24 Jahre alten Berg­ 
mann Helmut ! • aus Horst wegen Kö rperv erletzung mit Todes­ 
folge zu 3 1/2 Jahren Gefä ngnis v erurteilt hatte (s.S. 111 
des Chronikbandes 1962). In einer erneuten Verhandlung soll­ 
te geprü ft werden, ob nicht /1/eitere Milderungsgrü nde geltend 
gemacht werden kö nnten. 

-.- 
Dienstag, den 8. Januar 

Im St. Josef-Hospital in Horst wurden die zweieinhalb Jahre 
dauernden Renov ierungsarbeiten beendet. Im Ost- und im West­ 
flü gel des Hauses hatte die Zeche Nordstern je eine Dehnungs­ 
fuge einbauen lassen, um weitere Bergschä den - v or zweiein­ 
halb Jahren hatte die Schieflage 1 ,50 m betragen - zu v er­ 
hü ten. Als erstes Krankenhaus in der Stadt wurde das St. Jo­ 
sef-Hospital mit einer Gegensprechanlage v ersehen. Sie er­ 
mö glichte es, daß die diensttuenden Schwestern auf allen 
Stationen v on ihrem Zimmer aus mit den Patienten sprechen 
konnten. 

-Q- 
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Wä hrend der Nacht wurde die Anlage mit dem Zimmer der Nacht­ 
schwester v erbunden. Alle 144 Krankenzimmer waren mit flie­ 
ß endem Wasser v ersehen und das Hauptportal erneuert und mit 
einer schmucken Pfö rtnerloge ausgerü stet worden. Die zur Be­ 
handlung v on Krebskranken mit Radioiso~open dienenden Betten 
waren mit Bleiplatten zum ~chutze v on Arzten, Pflegepersonal 
und Patienten v ersehen worden. Die Badeabteilung war wesent­ 
lich erweitert worden. 50 Prozent der Arbeiten waren v on 
Horster Arbeitern ausgefü hrt worden. 

-.- 
In einer Feierstunde im St. Elisabeth-Stift in Erle ehrten 
Pfarrer Hoffmann als Vorsitzender des Krankenhauskuratoriums 
und Chefarzt Dr. Schü rmeier die beiden ngestellten Hanni 
Schaad und Maria Brockmann zu ihrem silbernen Dienstjubilä um 
in diesem Krankenhaus. 

-.- 
4-00 alte Menschen ü ber 65 Jahre waren Gä ste der rbei terwohl­ 
fahrt. Vorsitzender Konrad Nickel konnte dazu auch Oberbü r­ 
germeister Geritzmann, den Landtagsabgeordneten Kuhlmann und 
den Vorsitzenden des DGB-Ortsausschusses, Hubert Scharley, 
begrü ß en. Ein abwechselungsreiches Variete-Programm brachte 
Kurzweil nach dem Geschmack der alten Leute. 

-Q- 
Landeswirtschaftsminister Dipl.Ing. Gerhard Kienbaum sprach 
im Sitzungssaal der Vestischen Gruppe der Industrie- und Han­ 
delskammer in Buer v or den Mitgliedern der ~irtschaftlichen 
Gesellschaft fü r 1/estfalen und Lippe ü ber die Frage: "Was 
kann ein Wirtschaftsminister fü r das Wohl seines Landes tun?" 
In der Aussprache richtete Bergwerksdirektor Dr. Hoev els v on 
der Ess ner Steinkohlenbergwerke AG beschwö rende Worte an den 
Minister: "Sie stehen hier ü. ber einem Kohlenv orrat v on illi­ 
arden Tonnen, der kostbarsten Energiequelle der Bundesrepu­ 
blik. Sorgen Sie mit dafü r, daß diese Kraftquellen erhalten 
bleiben und nicht einem ungewissen 8chicksal geopfert wez-d an ! n 
Direktor Hoev els forderte klare Zusagen, daß die Zechen nicht 
als "Abmelkstellen" abgewirtschaftet, sondern in die Lage v er­ 
setzt wü rden, die deutsche Volkswirtschaft auf die.Dauer ge­ 
sund zu erhalten. Minister Kienbaum unterstrich die Notiendig­ 
keit der Kootensenkung. Es gebe keinen Schutzgarten fü r be­ 
stimmte ..i.: roduktionen; alle mü ß ten sich dem \ ettbewerb stellen. 
Die Landesregierung werde die hsatzfö rderun in jedem erdenk­ 
lichen Umfang fö rdern, wenn auch ohne Garantie fü r bestimmte 
Absatzmengen. Er werde auch v on der Bundesre ierung Taten 
fordern. 

-o ...... 

In einer gemeinsamen Versammlung der SPD-Ortsgruppen Horst­ 
Nord und -Sü d erlä uterte Stä dt. Baudirektor Dorow den Verlauf 
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und die Finanzierung der neuen Umgeht~ngsst aß e v on Horst nach 
lt-Gelsenkirchen. Besondere Sorge bereiteten der Stadt die 
v ielen gefä hrlichen Straß enkreuzungen in Horst, besonders die 
Kreuzung Turf-/Johannastraß e, in die auch noch die Essener 
Straß e einmü ndete. Bei der anges annten Finanzlage der Stadt 
sei mit einer Unterfü hrung oder Untert nnelung v orerst nicht 
zu rechnen; es sei aber die nluge v on Verkehrsampeln v orge­ 
sehen. Bü rgermeister Trapp stellte die Leistungen der Stadt 
f'ir den Stadtteil Horst in den Vordergrund und v erwies dabei 
besonders auf den Bau v on zwei Jugendheimen mit Kinder ä rten. 

-.- 
Donnerstag, den 10. Januar 

Im lter v on 73 Jahren starb Kaufmann Eduard Bö hm, der Inha­ 
ber des Schuhgesch~f s Bö hm.er an der Bahnho straß e. Seine be­ 
sondere Passion hatte im letzten Jahrzehnt dem ichenkreuz­ 
sport gegolten. Er war 1. Vorsitzender des CVJM Neustadt und 
v on Eichenkreuz Gelsenkirchen-Mitte ge esen. 

-.- 
atcr Elmar Posch v om Orden der Franziskaner v erließ nach ei­ 
nem lä ngeren Heimaturlaub Gelsenkirchen wieder, um zu seiner 
rbeit in der grö ß ten sü damer'kanischen Lungenheilstä tte Cam­ 
po de Jordao in Brasilien zurü ckzukehren. Er hatte v or 35 
Jahren als Schü ler des Gr· 110-Gymnasiums Gelsenkirchen v er­ 
lassen. 

-. 
Auf einer achttä gigen Reise durch die Bundesrepublik besuc te 
der Londoner Stadtplaner r. Crai~ auch Gelsenkircheno Er hat­ 
te Gesprä che mit dem Gelsenkirchener Krei~gruppenv orsitzenden 
des Bundes deutscher Architekten, Hans Glasmeier, und mit em 
Theater- rchitekten Dipl.Ing. ~erner Ruhnau. m bend hielt 
er im Hotel "Zur Post" einen Vortrag ü ber "Die ideale Stadt' • 

-.- 
Im Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde unter 
Verä nderungen eingetragen, daß die persö nlich haftende Ge­ 
sellschafterin der Firma Reisebü ro Dr. alter Friedrich, die 
nunmehr Frau Doris v on Vor t-Friedrich hieß , jetzt llein­ 
inhaberi uar. 

-.- 
Die Berufsgruppe Technische ngestellte und Beamte in der Orts­ 
gruppe Gelsenkirche der Deutschen ~ngestelltenge erkscha t 
beschloß , an die zustän digen Stellen einen n rag zu richten, 
Bewohnern des Ruhr ebietes einen Freibetr zuzubilli en da 
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sie zur Erhaltung der Gesun heit und zur R inigung und flcge 
ih es Eigen ums hohe ehrkosten aufwenden ü tcn. Die Indu­ 
strie werde in abse~barer Zeit wohl nichts gegen d· e kata­ 
strophale Lu tv erschmutzung unternehmeno 4an habe lange ge­ 
nug au die Ini tia ti v e v on oben gewartet; je zt · · sse die 
Bev ö lkerung selbst di Initi tiv e ergreifen. 

-o- 
Die Stadt-Sparkasse nahm die 129. uslosung im rä mien-Sparen 
v or. Sie bescherte unter 41 066 beteiligten Präm iensparern 
4 825 räm ien im Gesamtwert v on 25 202 D, darunter acht v on 
1 000 D • 

-o 

Das Stä dt. Volksbildungswerk erö ffnete das tudienjahr 1963 
mit einer Veranstaltung im Hans-Sachs-Haus, in der ro Kle­ 
me s Brockmö ller (SJ) aus Dortmund ü ber das Thema 'Tee nik 
und .enschenwü rde' s rach. Stä dt. Bibliotheks at Dr. Reuter 
hatte d· e Hö rergemein c im Auftrage v o Volkshoc schul irek­ 
tor Dr. ndreas willkommen geheiß en, er wegen v ö lliger „ber­ 
arbeitun· ein Krankenhaus hatte aufsuc en mü ssen. Eine klei e 
Haydn-s· n onie, unter der Leitung des Stä d • Generalmusikdi­ 
rektors Richard Heime ansprechend musiziert, entließ die 
ö rer · n angenehmer Sti u g. 

-o- 

Freitag, den 11. Januar 

Oberbü rgermeister Geritzm nn em · ng den Leite der "Kathari­ 
ne Low Settlements" London, einer soziale ewegung, Jack 
Dav is, der e inä ge Tage · n Gelsenkirchen weilte, um sd.ch ·· r 
Betreuung und Erziehung in sogenannten 'Offenen Heimen' zu 
unterrichten. n dem Empfang nahm auch die S adtv ero-dnete 
Frau fe.ffer als Vorsitzende des Sozialau schusses und 
Pfarrer Kratzenstein, Hassel- ord, teil. · 

-o- 
Das Sozialgericht Gelsenkirchen v erö ffentlichte ei.e s • ti­ 
stik, aus der herv or ging, daß in 95 v on 100 Streitfä llen das 
Soz· algericht das e zte, en sche· dende ort gesprochen hat­ 
te; nur fü n Fä lle waren an das Landessozial ericht weiterge­ 
geben wo den, e· er reuliches Vo um des Ver rauens f„r a· e 
Rjchter der ers en Instanz. 

-o- 
Der Bundesligaausschuß des Deutschen Fuß ball andes v ergab 
in seiner ersten Sitzung an neun deuts he Fu lv ereine -1:..::. 
zenzen fü r die Bundesli a, darunter uch an en C chal e 04. 
Gleichzeit· g v erweigerte er „n zehn Vereinen die Au 

-o- 
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Samsta den 12. Januar 

Die' lestdeutsche llgemeine Zeitung begann i t er Verö ffent 
Jichung einer Sport-Chronik der Stadt Gelsenkircheno Der erste 
rtikel unte der berschrift "Erste Sp ren 1874 erkennbar" 
gi g n eh müh eamer' Materialsammlung den erste · · uß erungen 
sportlichen Lebens in Gels nkirchen nac~. - Dieselbe Zeitung 
v erö fentlichte. unter der z eizeiligen berschrift "Der 12. 
Januar 1923 auf dem Titelblatt" Erinnerungen des Journali­ 
sten Hermann Tö lle, damals Redakteur der "Gelsenkirchener 
Zeitung", jetzt hochbetagt in Paderborn lebend, an die Ruhr­ 
besetzung durch die Franzosen und den pass· v en liderstand im 
Jahre 1923 (der 2. Teil und der Schluß des Berich s erschie­ 
nen in der Ausgabe v om 19. Januar. 

-.- 
Der v or einem halben Jahr gegrü ndete Katastrophen- ernmelde­ 
zug des Technischen Hilfs~erks hielt mit neu aus e ilde en 
Funkern und Fernsprechern eine · · bun · i /esterhol t r r/ d ab. 
Ihr 1 0 · n angenomm ner Fl gzeugabsturz · t weitreichenden 
Fol en (Plocki rung der Eisen ulrlinie Ha -0 t rf ld durch 
irackteile, auslaufendes Benzi) zugrunde. ie Gesamtlei ung 
der llbung hatte Polizei b ez-ko issar Schü tt olf; uch 01 · zei­ 
rä sident Bi lig wohnte der bu.nb bci0 

-o 

Stunden unbesch erter Heiterkeit erlebten 80 Gä ste des Or s­ 
ausschusses Horst der Arbeiterwohlfahrt bei einer Altenfe· er 
zu der sie die Vorsitzende, Stadtv erordnete Grete Haferkap, 
u d den Vorsitzenden des Unter ezirk Gelsenkirchen, onrad 
Nickel, herzlich willkommen hieß en. Bü rgermeister Trap ü er­ 
brachte Grü ß e des Oberbü rger isters. Hubert Sch rley, der 
Vorsitzende des DGB-Ortsausschusses, erlä uterte in einem Re­ 
ferat Ziele und Aufgaben der ltenbetreuun durch die r ei­ 
ter~ohlfahrt, Dann gab es ein heitres Unterhal uns rogramm. 

0 

Im 'chü tzenhaus Holz in Er e sprach der ehr ache deutsche 
und Europa- rintermeister anfred Germar (Kö ln) in der a 1- 
jä hrlichen Betriebs · u end-Veranstal tun der Z ehe G·raf Bis­ 
marck. Bergwerksd· rektor Dr. Batzel lejtete sie eino 

-.- 
Sonnta 

Superi 
Pastor 

endent Kluge fü hrte in der Ev an elischen Kirche 
ans-Gü nter Blomeier, 30 J hre alt, · 
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Pfarrer fü r den Seelsorgebezirk Berger Feld ein, wo er schon 
seit 1961 gewirkt und u.a. eine "Ladenkirche" eingerichtet 
hatte. 

-.- 
Aus Anlaß der Heiligsprechung des Paters Anton Maria Pucci 
beging der Serv iten-Orden, dem er angehö rte, in der Pfarr­ 
kirche St. Mariä Himmelfahrt in Buer v om 13. bis 15. Januar 
ein feierliches Triduum. 

-.- 
Der Ortsv erband Buer der Gewerkschaft Erziehung und lissen­ 
schaft wä hlte Rektor Hans Beyer v on der Ev angelischen Rosen­ 
hü gelschule in Beckhausen zum neuen Vorsitzenden. Der bisheri­ 
ge Vorsitzende, Realschuldirektor Hans Meya, hatte eine Neu­ 
wahl wegen seiner umfangreichen Tä tigkeit fü r das Ruhr-Seminar 
abgelehnt; er hatte den Ortsv erband sieben Jahre lang gefü hrt. 

-.- 
Ein Arbeitskreis v on 30 Berufsschü lern der Georg-Kerschenstei­ 
ner-Schule in Buer v eranstaltete auf Schloß Lembeck erstmalig 
ein Wochenend-Seminar. Die Arbeit sollte sich ü ber zehn o­ 
chen erstrecken. Den Einfü hrungsv ortrag hielt Landgerichtsdi­ 
rektor Dr. Behm (Essen) ü ber "Grund- und enschenrechte in 
Verbindung mit der Verfassung der Bundesrepublik'. Gewerk­ 
schaftler Schrnell (Bonn) sprach ü ber "Ö ffentliche einungs­ 
bildung und ihre Organen. 

-.- 
Groß e Freude herrschte bei der Versehrtensportgemeinschaft 
Gelsenkirchen, als auf der Feier des zehnjä hrigen Bestehens 
bekannt wurde, daß sie in Kü rze als erste deutsche Versehrten­ 
sportgemeinschaft das "Silberne Lorbeerblatt", die hö chste 
Sportauszeichnung der Bundesrepublik, erhalten wü rde. Auß er­ 
dem sollten sieben Sitzballspieler der Gemeinschaft, die v ier 
mal hintereinander die Bundesmeisterschaft im Sitzball errun­ 
gen hatten, mit dem "Silbernen Lorbeerblatt" ausgezeichnet 
werden. Diese Mitteilung machte der Landesv erbandsv orsitzende 
K. Roß lenbroich (Dü sseldorf) auf der Jubelfeier. Anstelle des 
bisherigen Vorsitzenden Haep, der als Regierungsamtmann nach 
Bonn ging, und der einstimmig zum Ehrenv orsitzenden ernannt 
wurde, wurde Sportarzt Dr. Preute zum Vorsitzenden berufen. 

-.- 
Bei einem Clubkampf im Agrippa-Bad in Kö ln war Schiller v om 
Gelsenkirchener Schwimmclub "Delphin" mit 1 .03 Minuten fü r 
100 m schnellster Schwimmer des Tages. In der Gesamtwertung 
erreichte Gelsenkirchen allerdings nur den 6. Platz. 

-.- 
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Die Hallenhandball-Kreismeisterschaft des Eichenkreuzv erban- 
. des in der Halle an der Erdbrü ggenstraß e war durch den Tod 
v on Eduard Bö hm (s.S. 9 dieses Bandes) ü berschattet, der zehn 
Jahre lang der erste Vorsitzende des Eichenkreuzes Gelsenkir­ 
chen-Mitte gewesen war. Fü r die Bezirksmeisterschaft qualifi­ 
zierten sich zwö lf Mannschaften, darunter die v on Bismarck I, 
Mitte I und Rotthausen I. 

-.- 
Montag, den 14. Januar 

e der Deutschen Frauenkultur hö rte einen Vortrag 
v on Frau Dr. Wittekind Bonn ü ber "Die Welt der Bienen", un­ 
terstü tzt durch Farbdias und einen Farbfilm. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte einen Besuch des 
Duisburger Zoos durch den Ausschuß fü r Grü nanlagen. 
Er beschloß ferner die Neuaufla e der Schrift "Gelsenkirchen - 
die v ielseitige Stadt" mit 10 000 Ex emplaren. Die im Juli 19 1 
herausgebrachte Neuauflage v on ebenfalls 10 000 Ex emplaren 
war bereits v ergriffen. 
Zur eingehenden Untersuchung aller mit der Pockenbekäm pfung 
zusammenhä ngenden Fragen bildete der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß eine aus den Stadtv erordneten Scharley, Volmer und Tol­ 
ges bestehende Kommission. Sie sollte folgende Fragen klä ren: 
Groß zü gige Bezahlung des im Ernstfalle eingesetzten Perso­ 
nals, anstelle einer Entschä digung fü r die Bereitschaft, Her­ 
ricbtung des Heegeheimes als Pockenstation anstelle des Emil­ 
Zimmermann-Heimes, Einbeziehung der kreisfreien Stä dte des 
Vestischen Raumes und des Landkreises Recklinghausen zur Ver­ 
breiterung der finanziellen Basis. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragte die Verwaltung, bei 
der Bundesbahndirektion Essen gegen die geplante Stillegung 
des Personenzugv erkehrs auf der Strecke Oberhausen - Lü nen - 
Hamm v orstellig zu werden. Der Ausschuß schloß sich damit dem 
Vorgehen der Stä dte Recklinghausen und Gladbeck an. Die Bun­ 
desbahn wollte anstelle der Personenzü ge Bundesbahnbusse ein­ 
setzen. 
Auf eine Anfrage des Stadtv erordneten Kerl teilte Stadtdirek­ 
tor Bill mit, daß in der v ergangenen strengen Frostperiode 
das Fuhr- und Reinigungsamt v om 22. Nov ember bis 9. Januar 
1963 25 016 t Schnee abgefahren, 196 cbm Sand, 448 t Salz 
und 1 362 t Granulat gestreut habe. Tä glich seien 170 bis 300 
Arbeiter sowie 25 bis 95 Fahrzeuge im Einsatz gewesen. Die 
Gesamtkosten kö nne er noch nicht angeben. 

-.- 
Im Stä dt. Volksbildungswerk sprach Walter Frentz (Stuttgart) 
ü ber "Brü cken zum neuen Europa". 

-.- 
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Dicke Rauchwolken stiegen auf, als sich am Nachmittag auf dem 
Werk der Gelsenberg Benzin AG eine Detonation ereignete. Den 
danach ausbrechenden Brand mit weithin sichtbarer Flamme konn­ 
te die Werksfeuerwehr innerhalb kurzer Zeit lö schen. Menschen 
kamen nicht zu Schaden. 

-.- 
Das 5. Stä dt. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung v on 
Richard Heime folgendes Programm: 4. Sinfonie v on Alex ander 
Tscherepnin, Violinkonzert Nr. 2 v on Bela Bartok (Solist: 
Tossy Spiv akov sky, New York) und die 1. Sinfonie v on Johan­ 
nes Brahms. 

-.- 
Dienstag, den 15. Januar 

Der Verlag Carl Lange in Duisburg brachte einen neuen Bild­ 
band ü ber Gelsenkirchen heraus. Er lö ste gewissermaß en den 
in den fü nfziger Jahren entstandenen Bildband "Gelsenkirchen - 
Abbild einer groß en Stadt" ab. Die 83 Fotos stammten v on Ru­ 
dolf Holtappel, der Bildtex t v on Verkehrsdirektor Dr. Zabel, 
der Begleittex t v on Ernst v on Mylau. In einem v iersprachigen 
Anhang waren die nü chternen Tatsachen festgehalten. 

-.- 
Das Stä dt. Bauordnungsamt erteilte 237 Baugenehmigungen; dar­ 
unter befanden sich Genehmigungen fü r die Rheinstahl Woh­ 
nungsbau GmbH zum Bau v on drei achtgeschossigen Wohnhä usern 
an der Florastraß e, fü r die Firma Anton Brauckmann (Beton­ 
steinwerk) zum Bau eines Maschinengebä udes an der Uferstraß e, 
die Zeche Graf Bismarck zur Erweiterung des Kompressorenhau­ 
ses auf der Schachtanlage 1/4, den Kirchenkreis Gelsenkirchen 
zum Neubau eines Pfarrhauses mit Garage, Holbeinstraß e 4, das 
Stä dt. Hochbauamt zum Umbau der bisherigen Sozialschule, Auf 
Bö hlingshof, in ein Tagesheim fü r spastisch gelä hmte und gei­ 
stig behinderte Kinder und zum Neubau eines Jugendheimes, 
Nottkampstraß e 33, die Katholische Pfarrgemeinde Heilige-Fa­ 
milie, Bulmke, zum Bau eines Kindergartens und eines Jugend­ 
freizeitheimes, Im Mü hlenfeld, den Katholischen Fü rsorgev er­ 
ein fü r Mä dchen, Frauen und Kinder zum Umbau eines Seitenflü ­ 
gels des Gertrudisheimes, Uckendorfer Straß e 117/119, das 
Eisenwerk Kö nig zum Neubau einer Kranbahn am Nordring in Buer, 
die Bergwerksgesellschaft Hibernia zum Neubau einer Rangier­ 
anlage fü r das Kraftwerk Bergmannsglü ck, die Gemeinnü tzige 
Wohnungsbaugesellschaft Scholv en zum Bau v on 16 Wohnhä usern 
und fü r zahlreiche Garagenbauten. 

-.- 
Der Ausschuß "Kommunales Vermessungs- und Liegenschaftsweaen" 
des Stä dtetages v on Nordrhein-Westfalen hielt in Gelsenkirchen 
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eine Arbeitstagung ab, um Probleme zu erö rtern, die das Bun­ 
desbaugesetz bei der Neugestaltung der Stä dte fü r das Grund­ 
stü ckswesen aufgeworfen hatte. Die Verhandlungen befaß ten 
sich v or allen Dingen mit der Herstellung v on Bebauungsplä nen 
und mit Maß nahmen der Baulandumlegungen. Auf einer Rundfahrt 
durch die Stadt lernten die Teilnehmer Beispiele fü r Bodenord­ 
nungsmaß nahmen in Gelsenkirchen kenneno Aus Anlaß dieser Ta­ 
gung zeigte das Gelsenkirchener Stä dt. Vermessungs- und Kata­ 
steramt im Vestibü l des Hans-Sachs-Hauses an der Dreikronen­ 
straß e eine Karten-Ausstellung, in der moderne Arbeitsweisen 
bei der Herstellung v on Stadtkarten in groß em Maß stab gezeigt 
wurden. Die gleiche Ausstellung hatte die Stadt Gelsenkirchen 
aus Anlaß des 47. Geodä tentages im September 1962 in Dort­ 
mund gezeigt. Nach einem Monat sollte die Kartenausstellung 
auch im Rathaus Buer zu sehen sein. 

-.- 
Seinen 14. ö ffentlichen Diskussionsabend widmete das Stä dt. 
Volksbildungswerk dem Thema "Der Bü rger und seine Polizei" 
unter dem Motto "Die Polizei, dein Freund oder • • • • • ?" Diskus­ 
sionsleiter war Amtsgerichtsrat Wysk. Es diskutierten: Poli­ 
zeiprä sident Bielig, sein Vertreter, Regierungsrat Dr. Pie­ 
low, der Chef der Kriminalpolizei, Kriminalrat Dr. Schulze, 
der Chef der Schutzpolizei, Polizeioberrat Stefke, und Poli­ 
zeihauptkommissar Goß mann als Leiter der Verkehrspolizei. 

-.- 
Der Kinderchor Rotthausen errang bei einer zweitä gigen Fahrt 
zur Mitwirkung bei einem Volksliederkonzert in Lechenich bei 
Kö ln einen schö nen Erfolg. 

-.- 
Mittwoch, den 16. Januar 

In das Handelsre ister des Amts erichts Gelsenkirchen wurde 
die Firma Schuh "Herwa" Inhaber: Herbert Sprü kel, Steeler 
Straß e 69, neu eingetragen. 

-o- 
Der Stadtjugendring erö ffnete im Hans-Sachs-Haus eine erst­ 
mals stattfindende Jugendwoche. An dem Programm, das einen 
Querschnitt durch die Arbeit in den v erschiedenen Jugendv er­ 
bä nden des Stadtgebiets bot, waren beteiligt: ein Posaunen­ 
chor der Ev angelischen Jugend, ein undharmonikatrio des Deut­ 
schen Gewerkschaftsbundes, eine Volkstanzgruppe der Deutschen 
Jugend des Ostens, Kunstradfahren (Sportjugend), Spirituals 
(Ev angelische Jugend), der Sing- und Spielkreis des Sauerlä n­ 
dischen Gebirgsv ereins und die Ev angelisch-Freikirchliche Ju­ 
gend mit einem Zeltlager. Vorsitzender Kurt Schmitz (DGB-Ju­ 
gend) konnte bei der Erö ffnung auch die Leiterin des Stä dt. 
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Jugendamtes, Frau Dr. Eß er-Cremerius, den Vorsitzenden des 
Jugendausschusses, Stadtv erordneten Urban, und dessen Mit­ 
glieder begrü ß en. 

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. zeigte der "Kunstkreis 521t Holzre­ 
liefs v on Georg Kern aus Rheinhausen. 

-.- 
Sieben Zentimeter Neuschnee zu der schon v orhandenen 16 cm 
starken Schneedecke ließ das Stä dt. Fuhr- und Reinigungsamt 
wiederum Groß alarm geben: 250 Arbeiter, 70 Lastwagen und 20 
Hublader rü ckten aus, un Fahrbahnen zu rä umen und den sich 
an den Bü rgersteigen tü rmenden Schnee abzufahren. Die Arbei­ 
ten wurden dadurch erschwert, daß die v orhandenen Salzmengen 
aufgebraucht und die Lieferfirmen den hohen Anforderungen 
nicht sofort nachkommen konnten. 

-0- 
Ein nä chtlicher Groß brand in den Werkstä tten und Garagen der 
Auto-Firma Damke an der Bismarckstraß e forderte den Einsatz 
der gesamten Stä dt. Berufsfeuerwehr. Es muß ten drei B- und 
drei C-Rohre sowie schweres Atemschutzgerä t eingesetzt wer­ 
den. Der Schaden betrug 70 000 bis 80 000 D. In der glei­ 
chen Nacht gab es noch einen Dachstuhlbrand im Hause Ahl­ 
mannshof 36, bei dem im letzten Augenblick mehrere Menschen 
gerettet werden konnten. 

-. 
Donnerstag, den 17. Januar 

Nach v iertä giger Anreise aus Frankreich stellte der Zirkus­ 
besitzer Herbert Fischer seine rasierenden, maschinenschrei­ 
benden und rechnenden Elefanten Jenny, Piccolo und Baby durch 
Vermittlung des aus Gelsenkirchen stammenden ehemaligen Zir­ 
kus-Regisseurs Beo Wulf in eine im Besitz der Rheinstahl­ 
Eisenwerke befindlichen Scheune des Tossehofes ein, um hier 
den Winter zu ü berstehen. 80 agen mit Gerä tschaften standen 
in Hildesheim, das Zeltlager in Konstanz. it den Elefanten 
hatte er v ier Vorstellungen im ncirque d'hiv er" in Paris ab­ 
solv iert. 

. -.- 
In der Vereinigung katholischer Akademiker hielt Dr.A. Bö hm 
(Kö ln) unter dem Motto "Ein ä rtyrer des Zweifels• ein Refe­ 
rat ü ber "Religiö se Wahrhaftigkeit, dargestellt an Reinhold 
Schneiders letztem Werk 'Winter in ien'"• 

-.- 
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Auf Einladung der Ortsgruppe der Gewerkschaft Ö ffentliche 
Dienst, Transport und Verkehr sprach Botschaftsreferent 
Tjutjunow v on der Sowjetischen Botschaft in Bonn ü ber das 
Thema "Bildungs- und Erziehungswesen in der Sowjetunion". 
Die Diskussion leitete Oberstudienrat Dr. eigel. 

-.- 
Eine Zwangslage des Wasserwerks, das einer dicken Eisdecke 
im Castroper Wasserwerk mit ü blichen Mitteln nicht mehr Herr 
werden konnte, bot Luftwaffenpionieren auf dem Berger Feld 
willkommene Gelegenheit zu einer Ubung. Unter Fü hrung eines 
Feldwebels und eines Unteroffiziers unter der Oberaufsicht 
v on Major Mü nter sorgten sie durch eine Reihensprengung mit 
3 1/2 kg TNT-Sprengstoff dafü r, daß die Filterbecken des Was­ 
serwerks v om Eis befreit wurden. Die 1 000 qm groß e Eisflä che 
wurde durch die Sprengung in handliche Schollen zerlegt, die 
die Män ner des Wasserwerks mit Haken abfischen konnten. 

-.- 
Freitag, den 18. Januar 

Im Stä dt. Pflegeheim an der Haunerfeldstraß e beging itwe 
Luise Wilmsen ihren 93. Geburtstag. 

-.- 
In der Vereinigung ev angelischer Akademiker hielt der Direk­ 
tor des Sozialpä dagogischen Instituts in Dortmund, Dr. Krä ­ 
mer, ein Referat ü ber das Thema "Beeinflussung als Fü hrung 
oder Verfü hrung". 

-.- 
Ein Hubschrauber des Heeresfliegerbataillons 100 in Rheine­ 
Bentlage v ersuchte, einen 900 kg schweren Anker in die Ö ff­ 
nung des durch den starken Frost in eine bedenkliche Schief­ 
lage geratenen 70 m hohen Kamin de~ Kokerei Nordstern in 
Horst zu lanzieren. Am Anker war ein langes Seil befestigt, 
mit dem eine Winde v on der Erde aus den Kamin niederreiß en 
sollte, ehe er beim Sturz Schaden anrichten konnte. egen 
Schneetreibens und Wind schlugen zwei Versuche fehl (s.S. 
29 dieses Bandes). 

-.- 
Samstag, den 19. Januar 

Die Ortszeitungen v erö ffentlicht~n er~tmalig - und v on jetzt 
ab jeden Samstag, die Daten des Arztlichen Notfalldienstes, 
zunä chst allerdings nur fü r Alt-Gelsenkirchen. Bisher war die 
dresse des diensthabenden Arztes nur an den Prax isschildern 
des betreffenden Wohnbezirks bekannt gegeben erden. Gleich­ 
zeitig bat der Ä rztev erein darum, den Notfalldienst nicht 
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als eiterfü hrung der regulä ren Prax isstunden zu betrachten. 
Man solle die Versorgung Verunglü ckter oder akut Erkrankter 
nicht durch Inanspruchnahme bei normal v erlaufenden Krank­ 
heiten gefä hrden. 

-. 
Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" v erö ffentlichte unter 
der Ü berschrift "Ab Napoleon wird gefilmt!" eine bebilderte 
Reportage ü ber das Archiv der Stadtv erwaltung im Dachgeschoß 
des Rathauses Buer (Leiter: Alex Haffner). Die v on 1811 an 
laufend aufbewahrten Akten wurden auf Raum sparenden Film 
aufgenommen (daher die Ü berschrift). Bisher waren rund 
325 000 Blä tter aufgenommen. 1 250 Zeitungsbä nde wurden v on 
1876 an aufbewahrt. 

-.- 
Die Eheleute August und Anna Renner in Buer, Vom-Stein-Stra­ 
ß e 8, feierten ihre diamantene Hochzeit. Beide stammten aus 
dem Kreise Waldenburg in Schlesien und waren 1902 nach Buez­ 
gezogen, v on wo der Jubilar Arbeit auf der Zeche Westerholt 
aufnahm. Er war begeisterter Seidenraupenzü chter und Schmet­ 
terlingssammler. 

-.- 
Sein 90. Lebensjahr v ollendete Johann Br.awda in Buer, Akazien­ 
straß e 37. Er wohnte seit 1903 in Gelsenkirchen und war 35 
Jahre auf der Zeche Alma tä tig gewesen. 

-.- 
Der ADAC erö ffnete eine Geschä ftsstelle fü r Alt-Gelsenkirchen 
im Hause Ringstraß e 30. Im gleichen Hause ü bernahm Hans 
egner eine Agentur fü r Kraftfahrzeugv ersicherungen und an­ 
dere Versicherungen aller Art. 

-.- 
Auf der Jubilarfeier der Zeche Hugo im Horster Kolpinghaus - 
es wurden 28 Jubilare mit 40 Dienstjahren und 167 Silberjubi­ 
lare geehrt - teilte Bergwerksdirektor Mü gel mit, daß nach 
der Inbetriebnahme des neuen Schachtes 8 und Verbesserungen 
in mehreren Feldteilen die Schichtleistung je Mann auf 2,5 t 
gestiegen sei. Fü r ihren Anteil an diesem Erfolg sprach er 
den alten treuen Mitarbeitern herzlichen Dank aus. Arbeits­ 
direktor Cigan sprach ü ber die schwierige Lage im Kohlen­ 
bergbau, herv orgerufen durch die Konkurrenz des Heizö ls und 
die absolute Liberalisierung der irtschaft. Gä ste waren u.a. 
der Vorstandsv orsitzende der Essener Steinkohlenbergwerke AG, 
Bergwerksdirektor Tengelmann, Bü rgermeister Trapp, Vertreter 
der Bergbehö rde, des Arbeitsamtes und der IG Bergbau und 
Energie. 

-.- 
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Der Bundesjugendausschuß und die Bundesjugendleitung des 
Touristenv ereins "Die Naturfreunde" berieten auf einer Wochen­ 
endtagung im Heim an der Holbeinstraß e ü ber das Programm der 
Bundesjugendkonferenz v on 1. bis 6. Juni in Hannov er. Sie 
legten auch Termine fü r Freizeitlager und Schulungen auf Bun­ 
desebene fest. Lebhaftes Echo fand der Plan einer Studien­ 
fahrt nach Sowjetruß land. 

-.- 
Stä dt. Generalmusikdirektor Richard Heime leitete einen gro­ 
ß en Ballett-Abend der Stä dt. Bü hnen mit folgendem Programm: 
"Lady Macbeth" v on Richard Strauß , "Romeo und Julia" v on Ser­ 
ge Prokofieff und "Der Feuerv ogel" v on Strawinsky. Die Cho­ 
reographie lag in den Hä nden v on Boris Pilato, Erna Mohar 
und Anton Vujanic. Die Bü hnenbilder schuf Theo Lau. 

-.- 
Die Karnev alsgesellschaft "Piccolo" erö ffnete das diesjä hrige 
nä rrische Treiben mit einem Kostü mfest im Werksgasthaus der 
Zeche Dahlbusch in Rotthausen. 

-.- 
Kaninchenzü chter H. Mü ller (W 203 Buer) errang auf der Landes­ 
v erbandsausstellung in Paderborn einen Ehrenpreis des Mini­ 
sters fü r Ernä hrung, Landwirtschaft und Forsten. In der Rasse 
"Lohkaninchen" stellte er in der Familienzucht mit 394 Bewer­ 
tungspunkten die Siegergruppe. Mit je 95 Punkten errang er 
zwei Ehrenpreise sowie eine Landesv erbandsmedaille. 

-.- 
Der Freundeskreis Bochum/Gelsenkirchen der Deutschen Gesell­ 
schaft fü r internationalen Jugendaustausch hielt im Jugend­ 
heim in Bochum-Weitmar seine erste Veranstaltung ab. Die Ge­ 
sellschaft war 1953 aus dem Ring politischer Jugend herv or­ 
gegangen. Sie unterhielt in der Bundesrepublik jetzt 62 Freun­ 
deskreise mit rund 19 000 Mitgliedern; in Bochum und Gelsen­ 
kirchen waren es bis jetzt 300. Ziel der Gesellschaft war es, 
durch internationale Begegnungen zur Vertiefung des europä i­ 
schen Gedankens beizutragen. 

-.- 
Im Parkhotel an der Eschfeldstraß e am Berger See brach am 
Abend ein Brand aus, der Teile des Dachstuhls zerstö rte und 
einen Schaden v on rund 45 000 DM anrichtete. Die Feuerwehr 
hatte in zeitraubender Arbeit erst den Hydranten v on Schnee 
und Eis freilegen mü ssen. Sie gab den Hausbesitzern den gu­ 
ten Rat, ü ber einen Hydranten Benzin auszugieß en und anzuzü n­ 
den und so den Hydranten freizulegen. Das kö nne bei der Brand­ 
bekä mpfung unter Umstä nden wertv olle Minuten ersparen. 

-.- 
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Sonntag, den 20. Januar 

In der Schalker Friedenskirche ordinierte Superintendent 
Kluge Pastor Ferdinand Rehm, der bisher als Religionslehrer 
an Berufsschulen tä tig gewesen war, und fü hrte ihn gleich­ 
zeitig in sein neues Amt in der Gemeinde Schalke ein. 

-.- 
Eine kirchenmusikalische Andacht in der Katholischen St. 
Georgs-Kirche, AJtstadt, brachte unter der Leitung v on Chor­ 
leiter und Organist Franz Nauen Chorsä tze v on Haß ler, Vulpi­ 
us, Praetorius, Palestrina und Bach, v om Kirchenchor gesun­ 
gen. Nauen spielte auß erdem Orgelwerke v on Bach. 

-.- 
Kirchmeister Fritz Henze teilte auf einer Arbeitstagung des 
Kirchbauv ereins der Ev angelischen Kirchengemeinde Horst u.a. 
mit, daß auf einem Gelä nde an der Dev ensstraß e zwischen der 
Grimmschule und dem Pfarrhaus v on Pfarrer Ö tting eine neue 
Kirche gebaut werden solle. Das neue Gemeindezentrum in 
Horst-Sü d an der Laurentiusstraß e solle noch in diesem Jahre 
seiner Bestimmung ü bergeben werden. Die neue Kirche solle 
den Namen "Jakobus-Kirche" erhalten. 

-o- 
An diesem Tage fand die Grü ndungsv ersammlung eines Kirchbau­ 
v ereins fü r ein neues katholisches Gemeindezentrum in Ucken­ 
dorf statt. Die Pfarrgemeinde St. Josef hatte an der Baren­ 
scheidstraß e ein 6 000 qm groß es Grundstü ck erworben, auf dem 
im Laufe der nä chsten Jahre Kirche, Pfarrhaus und Kindergar­ 
ten nach den Plä nen des Architekten Dipl.Ing. Gottfried Bö hm 
errichtet werden sollten. Die neue Gemeinde sollte den Namen 
"St. Thomas Morus" erhalten. 80 Prozent der Rohbaukosten 
ü bernahm das Bistum Essen. 

-o- 

Der Einzelhandelsv erband Gelsenkirchen hielt im Hans-Sachs­ 
Haus sein Winterfest ab, an dem auch Oberbü rgermeister Geritz­ 
mann teilnahm.. Eine Tombola mit 2 000 Losen bot 500 wertv olle 
P~eise. Kü nstler v on Bü hne, Funk und Fernsehen bestritten 
ein buntes Programm. 

-.- 
Vor den Delegierten des Unterbezirks Gelsenkirchen der SPD 
s~rach der Oppositionsfü hrer im Landtag, Heinz Kü hn, ü ber 
die Landespolitik und ü ber wichtige weltpolitische Fragen. 

-.- 
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Dieser Sonntag war der dritte Sonntag hintereinander ohne 
Fuß ball. Der 1. Vorsitzende des Westdeutschen Fuß ballbundes, 
Konrad Schmedeshagen (Gelsenkirchen), erklä rte angesichts der 
wegen hoher Schneelage unbespielbaren Plä tze: "Der Verband 
weiß , daß alle Vereine durch die v ielen Spielausfä lle in er­ 
hebliche finanzielle Schwierigkeiten geraten sind. Er kann 
aber trotzdem den Wunsch einiger Vereine nicht erfü llen, un­ 
ter allen Umstä nden spielen zu wollen. Die Gesundheit der 
Spieler und auch der Zuschauer hat den Vorrang v or allen 
finanziellen Sorgen!" Die Terminnot in der 1. und 2. Liga 
kö nne durch Mitt ochspiele im Frü hjahr beseitigt werden. 

Die Gelsenkirchener Handballspieler ermittelten ihre Meister: 
Der Titel in der A-Klasse fiel an den FC Schalke 04, der der 
B-Klasse an den TV Heß ler. Die Schalker hatten ihre drei Spie­ 
le ohne Niederlage absolv iert. 

-.- 
Montag, den 21. Januar 

Beim Hauptamt der Stadtv erwaltung wurde eine besondere Dienst­ 
stelle "Zentrale Datenv erarbeitung" neu eingerichteto Zu ih­ 
ren Aufgaben gehö rte die Planung und der spä tere Einsatzei­ 
ner zentralen Datenv erarbeitungsanlage. Dienststellenleiter 
war Stadtamtmann Opalka. Die Dienststelle erhielt einen "Ar­ 
beitskreis fü r zentrale Datenv erarbeitung= an die Seite ge­ 
stellt, dem Vertreter aller Stadtäm ter angehö rten, die sich 
mit Fragen der Automation beschä ftigen muß ten. 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straß enbahn ließ die Omnibuslinie 
il, die bis jetzt v on der Pothmannstraß e ü ber elanchthon­ 
schule zur Uferstraß e v erkehrt hatte, ü ber diese Straß e hin­ 
weg bis Erle v erlä ngern: Endstation Thorner Platz. Der Ab­ 
schnitt Pothm.annstraß e - Melanchthonschule entfiel. Die Linie 
42 ü bernahm damit gleichzeitig die Aufgaben der Linie 56, die 
deshalb, v on Wanne-Eickel kommend, v on der arktstraß e an 
wieder zum Omnibusbahnhof Euer fuhr. 

-.- 
Die Winterwitterung mit Temperaturen v on minus 5 bis minus 
1~ Grad fü hrte dazu, daß im Schalker Gymnasium zehn Klassen­ 
raume mehrere Tage lang nicht benutzt werden konnten, weil 
der Rohrquerschnitt der Dampfheizung den Anforderungen nicht 
gewachsen war. Die Heizungsabteilung des Stä dt. Hochbauamtes 
s?rgte fü r Abhilfe. - Weil drei Klassen in der Dü ppelschule 
nich~ unterkellert waren, konnten sie wegen zu starker Un­ 
terkü hlung ebenfalls nicht benutzt werden. 

-.- 
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Der Gelsenkirchener Brennstoffhandel und die Stadtv erwaltung 
richteten an die Bev ö lkerung die ~itte, Brennstoffe selbst 
abzuholen, wenn der Verbraucher in unmittelbarer Nä he des 
Hä ndlers wohnte, sich mit Teillieferungen zufrieden zu geben 
und kurze Wartezeiten v on der Bestellung bis zur Anlieferung 
in Kauf zu nehmen. Die Kohlenhä ndler muß ten bei den Zechen 
mit iartezeiten v on 16 bis 20 Stunden rechnen. 

In einer Pressekonferenz teilte der Hauptgeschä ftsfü hrer des 
Steinkohlenbergwerkv ereins, Bergrat Helmut Ernst, Einzelhei­ 
ten ü ber den seit Mitte Oktober 1962 erfolgten Einsatz der 
neuen Wohlmeyer-Streckenv ortriebsmaschine auf der Zeche Berg­ 
mannsglü ck mit. Das nach seinem ö sterreichischen Erfinder be­ 
nannte Gerä t bohrte sich mit fü nf rotierenden Frä sscheiben 
stü ndlich ein bis zwei Meter tief in Gestein und Kohle und 
trieb so einen Stollen v on drei Metern Durchmesser v or. Die in 
fü nfjä hriger Arbeit entwickelte Maschine leistete in einer 
Schicht sov iel, wie das bisherige Verfahren mit Sprengpatronen 
und Bohrhammer in einer Woche. Die Anschaffungskosten hatten 
rund eine Million DM betragen. 

-.- 
Die 46. Auslosung des Gewinnsparv ereins der Volksbanken brach­ 
te 1 838 Gewinne. Glü cklicher Gewinner des Hauptpreises v on 
1 000 DM war ein Horster Bü rger. 

-.- 
Das J. Stä dt. Kammerkonzert im Kleinen Haus der Stä dt. Bü hnen 
war ein Liederabend mit Gisela Viv arelli aus iesbaden. Sie 
sang Lieder v on Scarlatti, ozart, Gretry, Schubert, Debussy 
und Richard Strauß und als v iel bejubelte Zugabe die ttKö nigin­ 
der-Nacht-Arie" v on Mozart. Am Flü gel begleitete Helmut Barth 
(Friedrichshafen). 

-.- 
Die Riten-Kongregation der Katholischen Kirche in Rom be­ 
schloß die Erö ffnung des apostolischen Prozesses, der die 
Seligsprechung des aus Buer stammenden Franziskaner-Paters 
Jordan Mai einleiten sollte. Mai war 1866 als Sohn eines 
Sattlers im Hause Max imilianstraß e 2 geboren und hatte v on 
1907 bis zu seinem Tode im Jahre 1922 im Dortmunder Franzis­ 
kaner-Kloster gewirkt. Seit Jahrzehnten waren alljahrlich 
Tausende zu seinem Grabe gepilgert. 

-.- 


